
RATHAUSKORRESPONDENZ .
Hei eberundverantw.Redakteur:Karl Honay

Wien,amDonnerstag,den24.November1927
107

. —0.— .—
enkungdesBahnhofrundverkehrsVonheutebiseinschliesslichSamstag

wirdderBahnhofrundverkehrderStrassenbahnwegenOberbauarbeitenauf
demAlthanplatzvomNordwestbahnhofüberdieTaborstrasse,ObereundUnte-¬
reAugartenstrasse,Schottenring,Wipplingerstrasse,Liechtensteinstrasse
zurAlserstrassegeführt .DiesevorübergehendeAblenkunggilt fürbeide

Fahrtrichtungen .
richtungeinerZentral-Sputumtersuchungsstelle.EinwichtigesHilfs-¬

mittelderTuberkulosefürsorgebildetbekanntlichdieSputumuntersuchung
derKranken.DieseUntersuchungwurdebisherinSpitälernvorgenommen.Im
ZügederAusgestaltungdesWohlfahrtswesensderGemeindeWienwirdnun
aufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessorDr .TandlereineZen-¬
tralsputumuntersuchungsstelleimIX .Bezirk,Währingerstrasse15,füralle
TuberkulosefürsorgestellenderGemeindeWienerrichtetwerden. Diestädti-¬
scheSputumuntersuchungsstellekannnachMassgabederArbeitsmöglichkeit
auchvondenprivatenTuberkulosefürsorgestellenbenütztwerden.

FünfJahreöffentlicheEheberatungAufAnregungdesamtsführendenStadt-¬
ratesProfessorDr .Tandlerwurdeam1 .Juni1922vonderGemeindeWien
die erste öffentlicheEheberatungsstellein Europains Lebengerufen .Durch
einsweitusgreifendePropagandaist esgelungen,dieBevölkerungmitdiee
ser neuenEinrichtungvertrautzumachen.Ist wohldieZahlderinder
EjeberatungsstelleRatsuchendenimVerhältniszudenEheschliessungen
nochimmergering ,so berechtigt aber dochdas bereits Erreichtezuweite¬
ren Hoffnungen .DerBesuchder Eheberatungsstelle ist ein reinfreiwilli¬

ger; umsomehristdasVertrauenzuwürdigen,dasdieBevölkerungWiens
bereitsin diestädtischeEheberatungsstellesetzt .WährenddieGesamt-¬
frequenz der Eheberatungsstelle im Anfangihrer Tätigkeit Ende1922nur
120Fälleumfasste,stiegsieimJahre1924aufübertausendFälleund
auchdiefolgendenJahreverzeichnenrund950Beratungen.SeitBeginnbis
mittedesheurigenJahreserschienenin derEheberatungsstelle4156Rat-¬
suchendeDieBeratungbeziehtsich ,abgesehenvonderpädagogisch-belehren-¬
denTätigkeit ,aufdie Beratungvorundin derEhe .Je mehrsichderBedan-¬
ke ,dassdie InanspruchnahmederstädtischenEheberatungsstelleeineFrage
des persönlichenVerantwortungsbewusstseinsist ,allgemeindurchsetzt ,um
somehrwirddieEheberatungsstelleihrenbevölkerungspolitischenundge-¬

dheitsfürsorgerischen Aufgabennachkommenkönnen .

FestversammlungdesZentralkrippenvereines.DerZentralkrippenvereinfei-¬
ert in diesemJahr das Fest seines achtzigjährigen Bestandes .Ausdiesem
AnlassfindetamSamstag,den26 .November1927 ,umhalbzwölfUhrMittags
imFestsaaledesaltenWienerRathauseseineFestversammlungdesZentral-¬
krippenvereinesstatt .

SitzungenvonBezirksvertretungenDieBezirksvertretungAlsergrundhält
amMittwoch,den30 ,November1927umfünfUhrnachmittagseineSitzungab.
DieBezirksvertretungLanddtrassetrittamDonnerstag,den1 .Dezember1927
umhalbsechsUhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.Ebenfallsam1.

Dezember umsechsUhrabendshält dieBezirksvertretungFünf-¬
hauseineSitzungab .DieBezirksvertretungMeidlingtritt amDonnerstag,

Plenarsitzungden22 .Dezember1927umsechsUhrabendszueiner zusammen.
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